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Niederschr i f t  
 
über die 1. kombinierte Sitzung des Bau-, Umwelt- und Stadtentwicklungsausschusses und 
Kinder-, Jugend- und Seniorenausschusses am Dienstag, den 24.03.2015, um 15:53 Uhr, 
im Sitzungssaal des Rathauses (1. Stock, Zi.Nr. 100), Urlasstr. 22. 
 

 
Anwesend: 

Vorsitzender 
Bisping, Benedikt  

Ausschussmitglieder 
Auernheimer, Jutta KiJuS 

Eryazici, Ahmet KiJuS, ab 16.59 Uhr 

Grand, Martin BUS 

Herrmann, Karl-Heinz BUS, KiJuS 

Höpfel, Ruth BUS 

Jackson, Mathias BUS, KiJuS 

Keller, Frank BUS 

Kern, Hans BUS 

Lang, Thomas KiJuS 

Maschler, Norbert BUS 

Mayer, Christian BUS; bis 16.38 Uhr 

Meyer, Harald BUS; KiJuS 

Ochs, Gerald KiJuS; Vertretung für Herrn Stadtrat Mayer im BUS ab 16.38 Uhr 

Platt, Christine KiJuS 

Pohl, Adolf BUS, KiJuS 

Schweikert, Georg BUS 

Seitz, Martin Dr. KiJuS; ab 16.05 Uhr 

Sopolidis, Nikos BUS, KiJuS 

Tiedtke, Andreas Dr. BUS; bis 16.00 Uhr 

Wartha, Joachim KiJuS 

Weber, Manfred KiJuS 

weitere Stadträte 
Ittner, Frank BUS; Vertretung für Herrn Stadtrat Horlamus 

Schmidt, Hans KiJuS; Vertretung für Herrn Stadtrat Dr. Tiedtke ab 16.00 Uhr 

von der Verwaltung 
Krug, Björn  

Nürnberger, Annette  

Walter, Tanja  

Wamser, Karin  

Schriftführerin 
Pezic, Kerstin  

Gäste 
Brix, Rüdiger Schulleitung Grundschule II der Bertleinschule 

Götz, Petra Schulleitung Mittelschule II der Berlteinschule 

 
 
Entschuldigt: 

von der Verwaltung 
Taubmann, Udo Urlaub 
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Vorsitzender eröffnet die Sitzung und begrüßt die Damen und Herren des Bau-, Umwelt- und 
Stadtentwicklungsausschusses sowie des Kinder-, Jugend- und Seniorenausschusses, Frau 
Götz, Schulleiterin der Grundschule II der Bertleinschule, Herrn Brix, Schulleiter der Mittel-
schule II der Bertleinschule, die Zuhörer, den Vertreter der Presse und die Mitglieder der Ver-
waltung zur 1. kombinierten Sitzung in diesem Jahr. Die Einladung ist fristgerecht ergangen. 
Mit dem Inhalt der Tagesordnung besteht Einverständnis. Das Gremium ist beschlussfähig.  
 
 

ÖFFENTLICH 

 
 
1 Bertleinschule weiteres Vorgehen  Generalsanierung 

- Vorstellung Konzept  
- Sofortmaßnahmen  
- Weitere Maßnahmen 

 
Nach einer kurzen Einleitung durch den Vorsitzenden erläutert Frau Walter ausführlich die 
Beschlussvorlage und den Beschlussvorschlag der Verwaltung.  
 
Im Anschluss zeigt Frau Nürnberger ausführlich die Kosten der einzelnen Bauabschnitte auf. 
Sie erklärt, dass der positive Vorschlag, die Container auf den Parkplatz zu stellen, von der 
Schulleitung kam. Durch den Bau der Mensa würden drei zusätzliche Klassenzimmer ent-
stehen, wie es in der Prioritätenliste gefordert wurde.  
 
Herr Krug informiert, dass mit einem Förderzuschuss in Höhe von 8 bis 11 Mio. € gerechnet 
werden kann. Die Verwaltung wird versuchen den Umzug und die Errichtung der Container 
als Pavillonbau gefördert zu bekommen.  
 
Herr Stadtrat Ittner spricht sich generell für den Beschlussvorschlag der Verwaltung aus, er 
stellt jedoch den Antrag, den Ausführungszeitraum auf vier Jahre zu verkürzen und im Punkt 
5 des Beschlussvorschlags anstelle von „bis zu einer Höhe von 50.000 €“ zu formulieren 
„von je 50.000 €“.  
 
Frau Nürnberger antwortet, dass die Summe von 50.000 € für die gesamten dringlichen Ar-
beiten im laufenden Jahr steht. Sie erklärt weiter, dass die Gesamtmaßnahme in vier Jahren 
nicht abzuarbeiten wäre.  
 
Herr Stadtrat Ochs ist der Meinung, dass es keinen Sinn macht, das Raumprogramm ohne 
einen realistischen Finanzplan anzuschieben. Er beantragt, dass ein Finanzierungskonzept 
zu erarbeiten ist und über die Punkte 4 und 5 getrennt abgestimmt werden soll. 
 
Frau Götz, die Schulleiterin der Grundschule, und Herr Brix, Schulleiter der Mittelschule, ap-
pellieren an das Gremium um eine möglichst rasche Erledigung der Baumaßnahmen, da der 
dringende Bedarf an Räumlichkeiten stetig zu nimmt.  
 
Herr Stadtrat Ittner möchte wissen, was den die kürzest mögliche Bauphase wäre.  
 
Frau Nürnberger antwortet, dass acht bis zehn Jahre der kürzest mögliche Zeitraum für alle 
Bauabschnitte wäre.  
 
Herr Stadtrat Pohl macht den Vorschlag, im Punkt 6 „Der Sanierungszeitraum beträgt maxi-
mal 15 Jahre“ in „Sanierungszeitraum zum schnellstmöglichen Zeitpunkt“ zu ändern. An-
sonsten spricht er sich auch für den Beschlussvorschlag aus.  
 
Nach einer breiten Diskussion fasst der Vorsitzende zusammen, dass der Punkt 5 ohne die 
Summe von 50.000 € beschlossen werden solle und im Punkt 6 der letzte Satz bezüglich 
des Sanierungszeitraums von 15 Jahren entfällt. 
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Herr Stadtrat Eryazici betritt während der Beratung den Sitzungssaal.  
Herr Stadtrat Mayer verlässt während der Beratung den Sitzungssaal.     
 

Beschluss: 
 
Der Kinder-, Jugend- und Seniorenausschuss empfiehlt dem Stadtrat:  
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, das mit der Regierung abgestimmte Raumprogramm 
in die Pläne einarbeiten zu lassen. Es soll versucht werden, außer dem Mensa Neu-
bau keine weiteren Gebäude neu errichten zu müssen. Das Raumkonzept wird dem 
Stadtrat zur Genehmigung vorgelegt. 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die schulaufsichtliche Genehmigung nach Freigabe 

der Planung durch den Stadtrat einzuholen. 
 

3. Die Verwaltung klärt die Förderfähigkeit einer abschnittweisen Umsetzung und infor-
miert den Stadtrat zeitnah. Eine Festlegung der Bauabschnitte erfolgt nach grund-
sätzlicher Klärung der Fördermöglichkeiten, sowie unter Berücksichtigung der techni-
schen, organisatorischen und finanziellen Möglichkeiten. 

 
4. Die Verwaltung wird beauftragt, die Umsetzung des Mensapavillons und der drei 

Klassenräume im Herbst 2015 von der Kunigundenschule an die Bertleinschule vor-
zunehmen. Die erforderlichen Mittel in Höhe von 390.000 € werden zur Verfügung 
gestellt. 

 
5. Dringende Maßnahmen werden im Rahmen eines erhöhten Unterhalts in Absprache 

mit den Schulleitungen ohne Förderung sofort umgesetzt. 
 

Abstimmung: einstimmig beschlossen: Ja: 15  Nein: 0 
 
 
Der Bau-, Umwelt- und Stadtentwicklungsausschuss empfiehlt dem Stadtrat:  
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, das mit der Regierung abgestimmte Raumprogramm 
in die Pläne einarbeiten zu lassen. Es soll versucht werden, außer dem Mensa Neu-
bau keine weiteren Gebäude neu errichten zu müssen. Das Raumkonzept wird dem 
Stadtrat zur Genehmigung vorgelegt. 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die schulaufsichtliche Genehmigung nach Freigabe 

der Planung durch den Stadtrat einzuholen. 
 

3. Die Verwaltung klärt die Förderfähigkeit einer abschnittweisen Umsetzung und infor-
miert den Stadtrat zeitnah. Eine Festlegung der Bauabschnitte erfolgt nach grund-
sätzlicher Klärung der Fördermöglichkeiten, sowie unter Berücksichtigung der techni-
schen, organisatorischen und finanziellen Möglichkeiten. 

 
4. Die Verwaltung wird beauftragt, die Umsetzung des Mensapavillons und der drei 

Klassenräume im Herbst 2015 von der Kunigundenschule an die Bertleinschule vor-
zunehmen. Die erforderlichen Mittel in Höhe von 390.000 € werden zur Verfügung 
gestellt. 

 
5. Dringende Maßnahmen werden im Rahmen eines erhöhten Unterhalts in Absprache 

mit den Schulleitungen ohne Förderung sofort umgesetzt. 
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen: Ja: 15  Nein: 0 
 
Der Kinder-, Jugend- und Seniorenausschuss empfiehlt dem Stadtrat: 
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6. Ein Baubeginn für die Generalsanierung ist für 2018 anzustreben. 

 
Abstimmung: mehrheitlich beschlossen Ja: 13  Nein: 2   
 
 
Der Bau-, Umwelt- und Stadtentwicklungsausschuss empfiehlt dem Stadtrat: 
 

6. Ein Baubeginn für die Generalsanierung ist für 2018 anzustreben. 
 
Abstimmung: mehrheitlich beschlossen Ja: 13  Nein: 2   
 
 
Ende der Sitzung: 17.45 Uhr 
 
 
Stadt Lauf a.d. Pegnitz, den 19.05.2015 
 
Stadtverwaltung 
 
Der Vorsitzende 
 
 
 
 

   Die Schriftführerin 
 

Benedikt Bisping 
Erster Bürgermeister 

   Kerstin Pezic 
Verw.Ang. 
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